
®  ®
w  w

.

Kund fimF  1m d die ‚Ra?[jo[i?e_n
i{t wohl {Qhon Der ZeitpunEgt£ gefommen, Daß MDWir Den Droblemen

DPS RundfunEks DDON Fatholi{cher Geite einige grunD{äßgliche Hemerkungen
machen FEönnen, ohne in Serahr Au Jein, Durch Die Entwiclung allzı ra{ch IDIDOPC-
legt Au wWDerDen. %Jie theoreti (Srörterung ber Das Shema Chri  enfum

Sechn {E IDIie jie DDN SrieDrich e))auer eingeleitef IvDrCDeEeN it Fann ficH
bielleicht nirgendmwWoD 10 Flar unDd Deutlich aqusmweijen IDIie geraDve beim KHunD-
funE Sr iit Ja noch einNe NEeuUe Srfindung, un IDAr wmobl ein {ück Daß jene
theoretfi  e HBefinnung bereifs iIm vollen Sange IDALT, als Der Hundfungk In (Sr=
einung un Zirkjamtkeit fraft un auch uns Katholiken DDLC DIe CEnt{heidung
itellte. ZSährend Im a  re 19925 Der Zenfralbildungsaus{chuß in öln DD  }
Standpunkte DPes WIoltksbildners aAuUuS eine ar ablehnenDde Haltuna einnahm,
bat Dr arl Gonnen eın in Berlin DDN Anfang Die Bedeuffamkeit
Diefes fechnifchen itfels erFlannt UunD mit Der iDm eigenen untheo-
refi{chen ©icherheit {jororf In DIie Mrbeit ur Den RKundfunk geftell£. Sch befige
noch 12 VDoftkarte AauUS Den ülfelten Zochen Des RKRundfunEks, in Der PL energifch
UunD zuEunfts{icher AUT “Neitarbeit Im RKundfunk aufrorDderfe. %)Jie eriten Eatho-
lLifchen Jitorgenreiern 1Im Rundfunk wurden Denn auch DDN ibm efreuf, unD

bat ibnen balDd nach Eurzen, faitenDden er]umen Das noch beufe 1m allge-
meinen gültige gegeben. Diefe unmitftelbare, in{tinktjichere ‘Nitarbeift
DDN Fatholi  er Geite KRundfunk ilt Yür Die S olgezeit DDN aus{Ohlaggeben-
Der HBedeufung geworDden. Ö“Cur 10 ijt verbinDdert worden, Daß IDIr Xatho-
lifen mWieDder einmal, iDIEe ef{IDva beim Silm, 1pät Famen. ÜUCit bemertlensmwerter
MAufgefchloffenheit bat Der ZenfralbildungsausfOHuß un Der Sübhrung DDN

Bernhard Ntarfchall Die Piare Iendung DDN Der negativen Haltung AUT DD»
jitiven gefunDden. Un®Dd beutfe Fönnen IDIE agen, DIie „KNundfunkarbeits-
gemein  aff Der Deufichen Xathbholiten im Zenfralbil-
Dungsaus{chuß Der tatholifchen IerbänDde Deutichlands” Dat {i
eine unum{triffene OStelung IM (oben DPS Deutfichen RunDdfunks robertf
unD iit bereit HND im{tanDe, leje O©telung balten unD auszubauen *. Yart-
iteine in Der außern CEntwiclung Dieler finD DIe Arbeitstagung 1m
Jllai 1926 12 HYnternatfionale Latholifche Ioche in öln Im Suni 19098 un
Der „Srite Hnternationale Eatholif{cdhe Rundfunkkongreß” in Hiüncdhen DD  3
W D90 Huni 1929 DEr überhaupt Der er internafionale Kongreß DDN KunD-
tunkhörern IDOAL Ills Sräger Der infernafionalen RKundfunkarbeit enfitanD DIie
„Snternationale Fatholifche Rundfunkkommiffion” mitf eINem „Snfernationalen
Fatholi  en Kun Ofunkbüro” (Bureau catholıque ınternatıonal de la radiophonie)

[s Yrgan rür Illitteilungen, Hichtlinien, AMurjäge AQuUS Dem KXreile Der KD Dientf Die
»eit|chrift 1908 S  S Xatholifche »eit|chrift rür Die gejamte
Erwachfenenbildung”, Derausg DDN mil Kitter, “KHobert Srofche un Bernhard JIItarichall
ASerlag B3Bachem öln n einem Conderdruck AaUS DeLnd, abrg 1930 Diejer Aeit{chrift
gibt Bernharo NMiarfchall unfer Dem S itel „tCatholifche Rundfunkarbeit” einen
DrienfierenDden Bericht über Die AMrbeitsweile Der “N.D

DA %)Jie ABorträge, Diskullionen, RichHtlinien unDd SESnt{qhlieBungen Dieles Kongreljes inD jeßt
nieDergeleagt in Dem zweifprachigen KXongreßbuch Im Ku E“ Sej{amtbericht,
berausg. DDN Seorg Cn unD Bernhard IMNiarfhal., Iitüncden 1929, Aerlag Yeohaus.
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mi£ Dem Sis in öln %Jie einzelnen GenDdebezirke baben örfliche YMrbeifs-
gemeinf{cDhaften, bei Denen Die pratti{che Mrbeit liegt. — Um Die Drobleme UnND
Die Aufgaben, Die Der Deufiche Rundfungk itell£, Deuflich ertfennen, mujyen
IDIE verfuchen, uns unäch{t ber jeine allgemeine gei  ge Yage unD Dann ber
Die bejonDdern geiltigen Airiungsmöglichkeiten Flar 5 werDden, Die er Den
KXatholiken bieftet.

L.DOie allgemeine geiffige Yage Des Kundrunks in Deutfihland
%er Deufiche Kundfungk bat in Diejem jabr fein rünfjähriges el]tehen

gefeier£. Aluf Der Hubiläumstagung IWDurDe ein ABorfrag ber Die {oziologifche
Gifruttur Des RKundfunks gebalten *. Auch auf Der Mlarburger Sagung Des
ReidhsausfqHuffes Der Deufichen HugendverbänDde iım ÖOllai D. $$. WurDe Diejes
£bema iunfe Dem SefichtspunEkt Der Sugend wejentlich befrachtet *. %Jabei
Famen in Der Ausfprache Daupf{ä tolgenDde Dunkte immer mDieDder ZUT (Sr
Örferung Die Hbtualität Des Kundfunks, feine Jleufralität 3. Zentfrali-
jafion DDer Dezentralifation, Srenzen unD HC öglichkeiten. Diefe Sragen
finD auch DD  { Otandpunkte Der allgemeinen tatholi  en Kulturpolitik DDON
Hedeufung

1. Die MHEtualität Des Kundfungks. %)Jie AMetuclifterung DeS NRunD-
run£s bat im legten Habhr ungebheure Dr  11 gemacht. Ian Fann wobhl
agen, DaßB lie QuBer.  — unD Die [ glaube — auch innerlich, Der re Dene P a
Kang abgelaufen bat UnDd 10 Ze1g Denn, Daß Die allgemeinen p{ychologi-
ichen en uUnD Fulturelen Hedenken, Die {qdon bei Der re Durch Die
AMEtualitätshafcherei ur  n Den beranfmortungsbemwmußten Kulturpolitiker PL
gaben, auf Den Kundfunk übergreifen. Sreilich als zeifgebunDdene enf{chen
leben au IDIr nicht ohne ©en{fation, UunD e iit obhne Sefahr IDEeNN ie geiftig
ausgeglidhen ND üÜbermunDen irO Dazu it S aber nöfi Daß Die M Etuali-
füt Des Rundfunks DD Seiftigen ber beitimmt irD uUnD nicht DD  }
ABidergeiftigen DDeLr Ungeiftigen DDer Belanalofen ber. s iit obLl nicht
abzuleugnen, Daß NUun tat{ächlich Die ge  ge Metualität gegenüber obens-
er{heinungen aur anDern Sebiefen Eurz Fommt, Daß auch Der RKundfune,

P beifpielbaft agen, Dem ©port eine größere olle üÜberläßt als Den
Creignifjen im Keiche geiltiger R&ultur. Smmerhin Fann inan jagen, Daß Der
inn rür geiltiges en im Kundfungk ganz qußerordentlich im achfen
begriffen UE %er Kundfungk Eönnfe Der RAultur einen wefjenf-
lidhen Dienii£ leiften, wenn Das in Deuffichland 10 b e-
ziebungslofe NebeneinanDder Der geifltfigen Hewegungen b e-
ußf£ in Herbindung zueinanDder bräcdte Sr eine ganz
berborragenDde Cignung Yür eje Aufgabe, Denn überfpring£f alle Srenzen,
PL iit aber au c als ©faufsmonopol ein Hnftrument, auf Dem Die ©ymphonie

5gl GSGigung Der Keicdhs-Hundfunk-SGefelichaft DD  ={ 1: YNai 1930 gedruckter Bericht
“ VBal Heinz JConzel, „zugendD unDd Hundfune”, in Dem CSammelband „Seiftige

Sormung Der HugenD in Der Segenwart”, berausg. DDN Itaaß (er{heint Demnächft)
Cin Bild DDN Den Im Deutichen Kundfungk aEuten Droblemen gibt Das jeit 1999 jÄhrlich

er{heinenDe „ L  B 4 ” herausg. DDN Der el Rundfunkgefelfchaft.
Union, Deutiche $Berlaqsgefellfd)aft‚ Zerlin.
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Der gejamtfen Deuffchen ASoltbheit Sehör Fommen Pann. Hls befonDders PUL

freuliche HZeifpiele vergeiltigter unD verfierter MeEeftualit  ät Pann Der RKundfungk
im legten Habhr efiva NeNNnNen Die Überfragung Der KRbeinifchen Hefreiungs-
reiern Die Domreportage DDN R8öln, DIie Jlobelpreisteier DDN O©tocholm, Die
Dan Curopa Tagung

Diefe Veranftaltungen waren Überftfragungen vDder Meporfkagen DDN
$Irf unD Stele DPS Se{hehens %Jarin Liegt eine eigenfümliche Iirkungskrart
Die ausS Dem Sefübhl DPsS Dabeifeins enfiteht (Ss {t Da eine ganz nNeue Mrft
Der Semein  aft m NSerDden Deren p{iychologifche Qirkung aur Die Sormung
Der Jiten{chbeit ein noch unbe{chritfenes Yait unüberjehbares (Sebiet Der ISDlEs-
DLr  ung erölfnet C]r efwDa Die PIN Seft Der Cation uUnND Da Der KunD-
TfunE wefent£lich auf Das 3mwif{dhenmen{hlicdhe ausgeht auch Der IlNenfchbheit
FünDigt bier ber neben Diejen Überfragungen ND Keportkagen bat
Der NRKundfunk DoCH immer mebr au ch DDN {1CH au s DIie Hitenichen Des Seiftes
in einem eigenen CGenderaum DOLEL Das JItierophon geftellt Damit 'ie in DaAS
3S oLE bineinfprechen GSo efiva, iDenn Ehomas Sannn nach teiner Kückehr
aus ©Stocholm als JCobelpreisträger in einer bei ibm on nicht beobacl
fenDden Sri{che einDdringlich unDd in einer auch Dem Segner jeiner Slobensan-
{ihauung iympathi{dhe DCm über jeine Sindrücke berichtet Jiocdh err  en
Dei Diefer Gelbftdarfitellung geiftiger Menfcdhen Die Yertfreter Der
ifprafur DOL ber Das Lieg£t nicht {o ebr RKundfunk als gl Der urüc-
baltung Der S ührer DeS wirt{chaftlichen, {(ozialen politi{cdhen uUnD mwiffen|OHaft
lichen Yebens Jan bemübht fehr ern{thart ‘ie unDd wir egrüßen Das
ebbhaft Denn Das Artiftifch iterarifche joll Feinen ungebübhrlichen “Haum e1n-»
nehmen Sn Dielem O©inne finD beionDers erfreulich Die ASerfuche Das NLitro-

bon in DasS Arbeitszimmer DPS itillen DE  er$s bringen amı Der NSel£t
1Da DDN jeinem berborgenen Hingen In Den Sort{chrift DEr Jitenfchbheit
erzähle %ie Aufgefdhloffenheit gegenüber Den wejentfliden g e 1-
itfigen CSreignifjen im Deuficdhen KXatholizismus it innerhalb Der
rür Die ©endung verantmworf$flichen KXreife ach{en ‘“kein Uunfer Dem (Sp-
fichtspunfte Der Meftualität IDAL beifpielstweife Die eDe DPeS Bifchofs Dr Cbhri-
itian ©chreiber DDON HBerlin Im ©portpalait rür Den RKundfunk PIN beDeufenDes
Creignis, Das auf alle KXreife DEr Bevdölklerung nadhaltig gewir£kf bat Daß
Der Sran£furfter GenDder Im Auguft Diefes Sahres eine Herichterftattung HA  ber
Den Oinn Eatbholi  er HYugendbewegung gab indDem PL jein MNlikrophon auf
Die Burg KRothenfels brachte, Srtlichkeit JHJitentchen unD OCtimmung 9806

mitftelbar ausS Der Iuf Der Sagung Die AÄtherwelen bineinzubauen, ilt
egine TÜr Den RKundfunk IDIE Ur  144 Die HugenDd mwichtige AenDdung, iDIie i tie
{chon in meinem Ytarburger ASorfrag geforDdertf habe ©D icD Das
Der runkifchen Mb£tualität immer mebr nicht pein bloß {portliches DDEeLr r£ifti-
{es jein, jonDdern IDIC alle wefentlichen KXräfte DesS Deufichen obens
auspragen

%)ie “Ceufralität Des RundfunEks m Anfang Des RKundfunEks
IDAL Die Aermwafchenheit Die Unverbindlichkeif Die Seneralanzeigerneufralifät.
Jleje Aeiten finD vorbei Heute magt Der Kundfunk AustqOHnitte au$ Der
geiftigen QSirklichkeit geben, 1e [d Feinesmwegs unverbindlich (onDdern in
aller unND JeDer Hinficht voller Segenfäßge it Dder Kundfunkinfendant DDN
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beufe mi Sprecher baben 12 einen Fla e f einnehmen, 10
tlar Daß vieleicht Den A3iderfpruch beitimmter Seile Der Hörerfchaft
eben{o itart hervorruft ipDie 1e Suftimmung anDerer Seile Sr mik alfo au c
Fatholifche ©precher baben, Htenfhen Die in wefentlichen Sragen Den
Fatholi  en OCtandpunkt Derfrefen %er Begriff Der Yteutralität ijt beutfe
eigent£lich Dem einer mwejentlich aufgeraßten Darität gewichen, Der
Kundfunk IDICD gef{eben als ein Örgan DPeS gejamfen Deufichen QSolkes
m ı€£ allen jeinen uancen unD Segenf{äßlichkeiten. Und 1D {piel£ {1CH Denn
Der KXampf Der Zeltan|hHauungen Qie Ilacht LE  ber Dieles SHnftrument
immer Deutflicher IDiIDer. 12 jozialifti{che Kundfunkkagung in Sran£furt a. HIT
bat ganz Diren als »iel ibrer Heftrebung Die Ergreifung Der JItacht Im RKRunD-
YunE bingeftellt. %)Jas ÜE Der {chärffte Segenfaß Au Der Stelungnahme Des
„Snternationalen tatholifchen Kundfunkkongrefjes”“ in Ilünchen, Der Die
egje Imeines Kererats Ur Deutfichland ein)timmig gufgebeißen bat, Daß
nam  LA  L  H Der Hundrungk nicht Den Xatholiten allein gebhörf, Daß
wirDdenandern Weltanfhauungen dDie Nl öglichkeit Der Gelb{ft-
Darf{tellung grunDdD{äßlich uUnD pra zugeitehen, Daß IDr
aber ebeni{o energi{qh fordern, Daß Der Kundfungk au DdDie ZügeDPesS Ftatbolif{fchen I olksteils ge, DaR IDIr Diejes Hanftrument Inner-
lich Dejaben UnND benußen wolen, unjerer Aeif Das Au jagen IDOAS IDIr
QuUS Den ZVefensträften unjerer Aeltanfchauung beraus )agen babenVSir rorDdern, Da ß Derjenige, Dem IN d Das MNCitropbon Trre  In
gibt, 1icH jelb{i£tf Cel Daritelle£, ohne Abitriche, Daß aber,
inDdDem er {prichf, gleicdhzeitig immer Au M enfrum Der Sefamf-
beit 1prichtf, nicht bloß In jeine Nidhtkung Dinein. 3Sie jämmerlich
aur Diefem Sebiete anDdere Kichkungen verjagen, Fann INanNn immer wDieDder De-
oDbachten, IDenn efiva peInN berantwmortungsbemwußter en 4A  ber ein Droblem
Der Aeit mi€£ einem Segner Disputierf£. Hofeph S00 bat Das einmal Furz 10
rormuliert: Q$Sir verjuchen in Das [Iol£ bineinzufprechen, Der anDdere aber
)pricht NUL in feine Dartei. Diefe Sormulierung l bünDdig unDd raftaqusnahmslos ur  n 12 Xommuniften AnDderfeifs baben IDIE iIm Hundfunk
auch on borbildliche Sef{präche gebörf, in Denen eine wirkliche AHuseinanDder-
jeßung Itatf£fanD unD nicht Der ASerfuch einer gemwaltf{amen Harmonifierunggemacht mwurde, mochte politijche DOEL rLein geiftige Sragenhandeln. M$Sir Drauchen in Deutichland leje e D DemoEratifche S p
)prädhsrtführung DringenD als Qorbild TÜr Unjer gejamfes öffeht[ic[)eßXeben Und Der Kundfunk bat hbier ungeabhnfe AHusmwirkungsmöglichkeiten. Sr
mMuß Die Dflicht erfennen, Daß PL, iDeNnNn PL A  ber geiftig-meltanfchaukliche Sragen{prechen Läßt, Dabor Au büten bat, einem einzelnen Das Jltonopol Der
MNifro-ReDde überlaffen, Daß PC vielmebhr AU alen Dielen Sragen immer einer
Niebhrbheit DDN Sübrern Der mwirklich lebendigen BHemwegungen 0as ISort Qe»
taffen muß 63ir wollen nich „Den Qeitfartikler rür Den HKundfunkjenDder,
jonDdern eine WSielbeit DDN Yeitartiklern. %)ie JIannigfaltigkeit finDdet ibre
böbere Cinbheit NULr in Der Semeinfamfeit Des Ioltstums un jeiner Itaaf-
lichen Criftenz. Kicdhkungen, 12 Diefe Semeinfamteit nicht .bejabhen, FEönnen
auch nicht Im Hahmen Der Darität Die Zulaffung einer itaatlichen Sine
richkung Diejer ©emginf DHaft rorDdern.
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Zenf£fralifation DDEr Dezenkralifation im un  un Um
Diefe Srage {inD iQon mancdche Auseinanderfegungen DDLEK gen, UnND
bretfwegen iteben IDIE noch DDLE beftigen KXämpfen ISSir Daben beufe Ja in

Deutf{chland GenDder (welche Entwiclung DDN Dem eriten GenDder
re 19923 in Berlin mif (0).095 0’7 GenDdern mi€£ 895 Sefj{amt-
leiftung!*) Diefje CGenDder balten In allgemeinen ihbrer Landsmannf|chaft-
lichen Sigenart mebr DDEL weniger Yeit IDPENN au cDh heufe IOhon manche
Poin eigenes Seficht mebr en )einen %Jer Hamburger GenDder, Der
Xönigsberger UnND Der Aölner efonen ihre Cigenart Demwußtf OSerade bei
Diefen liegt auch eine günitige Iorbedingung Dem ziemLich ge  DIjenen
©tammescharakter Der Cendebezirke ber beim Jitündener GenDder AUM KBeis
{piel Diefe Borbedingung ebenfalls gegeben it ermißt iNaNn QDarakteriftifche
Land{Haftliche üge mebr als AanDerstwWo Ofarre Drinzipien jinD rreilich nicht
möglich Denn 1e Berliner Sun£{tunDde yat DocCH als CGenDder Der HKeichs-
DaupfitaDdt Die Berpflichtung, neben Den örflidhen HBelangen Das gejamtfe Keich
icrgenDdwie repräjentieren %Jie Deutfiche I$Selle bat Jeje gefamtdeutffche
Aufgabe geraDdezu in ibrer ielfeßung, allerdinags noch nich£ Durchweg ibrer
VDraris (Ss gib£ausge{procdhene SGegner Diejer landsmannfhHaftlicdhen Sedanken-

zD Die ©ozialiften Stan wird zugeben Eönnen Daßzwij{dhen Dem Yeipziger
unDd Dem Hamburger Yrbeiter DIeE geiltige Semeinfamteit beiteht Gie it aber
DOCH nicht enfrernf 10 reich unD fier IDIEe Die OCtammeseinheit Die Den Ham
burger Xaufmann mi£f Dem Hamburger Ierktätigen {tDBß aller {(ozialen
C©pannung verbinDdet 12 IQOon In Der Praris begonnene 3 ufammen-
arbeit wi{cdhen berf{iQdhieDdenen Haupffendern NC  NO Dem SranE-
Yurfer UunD Dem Otuttgarter, f ein inferejjanfes Erperimentierfeld rür
FommenDe Aufgaben, IDenn PS Durch DIienı Entwiclung Dabin Fommen
jollte Daß Die angekünDdigten Sroßfender gebautf unDd DAaAaDurch größere, AA  ber
Den OÖtammescharatter binaus einheitliche Kulturgebiete zujammengefaßt
wDerDden Diefe Sroßfjender erfordern eine bejonDdere ge  ige ASorbereitung,
Denn felbftverftänDdlich Dart Der“ RKundfunk geraDe in Deutfchland wDenn

auch Dienft Der S©liedgemeinfcdhart DesS SanDdes i DocH nicht Den
Dienit vergefien AucH Diefe Srage Dedarrt noch erniten
Durcdhdentkens unND hat geiftig in Der Örganifation DesS Deuffichen RKundfunks
noch Feinen befriedigenden MHusdruck gefunDden Hedenfalls f Der bie unDd Da
geäußerfe Sedantke Fulturellen Rundfunkdikkfaktors DDN

vornbherein abzulehnen
Srenzen UnND JItögliqdhkeiten Des RKundfunks %)Jie Hejahung DeS

RundfunEks bat NUL inn IiDenNn InNnan DIe JICöglichkeiten {einer I6Sireung eben{o
ern nimm IDIEe Deren Srenzen San Fann Den RKundfuntk als Bildungsfaktor
eben{o unfer|Oäßgen DIie über{häßgen SJer Rundfuntk DECMAd in Fepiner
Z eife anDere A5olEsbildungsarbeit XUu erjeßen m Segenteil
IDeNnN innern S)Jauerwert im Bildungsbvorgang Ichajfren {oll bedarf
andersarfiger QSolksbildungsarbeit AUL ASerfiefung, WVBerinnerlichung, OSf£a-

CSinen gufen Sinblice Die CEntwiclung Des KRundfunks bietet Die DDL Furzem in HBerlin
er{chienene ConderiOhHrift Der Keichs Kundfunkgejellchart %Jie CEntwiclung DPS eu  en
Kundfunks in »ablen
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bilifierung. CErkann An fein, Anrcegung, beiintenf{iver BDor-
Dereifung und CErziehung audirgendwie Xrönung, IDENN Das
Yiterleben einer Toscanini-Aufführung iIm RKRundfunek einer mu{l
Fali{chen Bildungsarbeite DDEeLr ipDenn ührenDde Dichter DDEeL 2Siffen|hHaftler
ND Sor|cher nacdhdem { in ibren Züchern {tuDierf habe, nunmebhr DEeL»
{önlich mir in mein Arbeitszimmer binein als verebhrte SreunDde iprechen
ber Diefe Oituation (eßt ereifs einen en raD DDN Bildungswilen DOL-
aus Der NUXC in Der per{Önlicdhen Z3oktsbildungsarbeit erreicht worDden jein Fann,
nämlich Den ISilen zur Ausmwabl I$$ D Die Wahllofigkeit DesHörens
aufbörtf Da 1e6f ehte Bildungsarbeitein %)Jas i{t beifpielsweijfe
Die felbftverftändliche WBorausfeßgung bei Den Darbiekfungen Des Schulfunks,

Ja Der Xebhrer rür Die Sinbeziehung Der © Hulfunkarbeit in Den Bildungs-
gang Der OCchüler beranftwortlich i{t Hier Fann IHNHan Feineswegs mebr DDN
Dem Rundfunk als „3wifcdhenhändler Des ÖSeiftes \prechen, Denn bier
handelf fich ja wirklich 1Qon Den mwabhren ©O©inn Des Sebens Seben
unND Aiedergeben “ltan muß DIie in AFrifiten Auffägen ASor{chlägen,
felb{tge{chaffenen Gendef{pielen äußernDe VDroduktivität Der OSchüler u  er
baben, m bier Die NCöglichkeiten Des KRundfungks annäbernD begreifen *
ber au ohne Yehrer Fann ein Hörer (tärtite Hildungsanftöße emprangen
MNiandher bat Durch Den Kundfung Die ISSelt erit Fennen gelernt ©ogar bei
o problematifch erfheinenDden Darbietungen IDIEe Den Gendejpielen Pann
HNan STiefenwirkungen beobachten uUnD erleben %)Jie Dichkung als VSorf-
Eunftmwert Die Inan im moDdernen Zbheater ber Der Aufmacdhung rait vergefjen
hatte, IDIE iIm Rundfungk Dejjen Zirkung eßtflich aur Der magnetfij{chen KXraft
DPS magi{den ISoprfes beruhtf DDN lLebenDig, wobei Dann Durch DIe UL

fprüngliche KXraft Der Igenen anfallie auch DIie “KHaäume Der Handlung unDd Die
Seitalten DeS Handelnden e{hautf iverDdDen ch babe beobachtet iDie IUNGgE
Mienfchen nach einem mitfelmäßigen Hörfpiel in minufenlangem Cchweigen
en uUnNDd DAß Dann in DEr Ausfprache ganz itarfe, tür Die Berufsmwabhl ge-
radezuentf{cheidende CSindrüce bewußtgemacdhtiwurden %)ie 28 irtfam Peif DPeS
RundrunEks i{£ al{o inDdDividuell HUNnND Follektfip zugleich Yndividuell
ND n£f£im, eil Den Hörer in jeiner infimiten Häuslichkeif UnND Cigen-
artigteif auffucht Pollektip aber, weil Der Hörer gleichzeitig mif unbelannten
anDdern irgenDwie verbunDden be{onDers (tar£ IDeNn efiDa bei Über-
fragungen gleichtam Orahtlos miffen in Den Konzerf{aal bineinftellt Diefe
Follettfive 28irtung f auch vorhanDden, IDenn Die anDere ©oeite unäch{ft NUuUL
PINe tormlo{fe Darftellf O©ie IDIr gefteigert iDenn Diefe Jltafte geglieDdert
DIEr IDEeNN 12 Darbiekfungen DPS CGenDders befitimmte Sruppen
Der Hörer{chaft richten, Q  — Berufe Vebensgemeinfcdhaften u{m Diefe $ Lie-
Derung Des Rundrfunks IDIrC IHNan in {itärferem MNlaße rorDdern mülen,
ohne Daß Die Befreuung Der allgemeinen Hörerfchaft gänzlich aufgegeben,
UunND ohne Daß 1e Darbietung FÜr Die Sruppe in ein es VProkruftes-
Deft geziwWungen iverden Dürfte AEtivierung Der SÖruppenfeelen
i{f ein Oriff ZUL MEtivierung DEr A50olEsieele SIn Diefem 3Zufammen-

Mal Heinz NConzel un unDd CSrziebung ZUL MHELEiDit  ät
%er ul  un abrg Heft
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Der Rundfungk und Ddie S?atbß[ifen
bang iit au D nfc[)f zu überfjehen, Daß Der Hundfungk eine ©eméfrufifi'g-
LUNGg DEer Hildungsgüter bornimmt£ wie mwohl Fein anderes HnftrumentDer Aeit Sr bebt Die CrElufivität Des Kunftgenufjes, Der Unterbaltung, Des
Voifens UND in günitigen Sällen auch Der HZildung auf Diefe ujam
menbänge finD ein SegenftanDd nofmwenDiger Boltsforfhung

%)Jie NCöglichkeiten Des Hundrunks bängen nafürlich itarE DDN Der An-
pajflung 10 Yu Fi OCtilgefjege ab ie p{ycholoagifche )oziologi{che,
Fünftleri{che, geiltige CErforfhung Diefer S$ormelemente Fann NUL Durch nfen-
jive Cinzelarbeit UunD rifches Erperimentieren iverDden. Diefe Rlein-
arbeit IDICE jedem OGenDder geleiftef, UnND auch — Der „Sunkverfuchftelle
Der ule Y  Ür  hiA JICufiE” in KBerlin. Alerdings iIt gerade r  ur  AA Die Mrbeit
Diefjer Aerfu Au YorDdern, Daß neben Die Behandlung einzelner ©parten

ipDie Hörfpiele, ©precherziehung, ASortragsgeftaltung, CSchulfung noch Die
Crfor{hung unD Srarbeitung Der Durch Die Sefamtf{truktur DPeS Hundfunks
bedingten volEsbildnerifchen SorDderungen 1g \  Ö  aV} €Lli P
gemüße wir Dem Hundrungk Die ifärftitfen Z irfungen iqhentken,
ebenio wie Die Befinnung aur Das eigentlichmi unD 12 Hefreiung vom
ge{Oriebenen ISSorfe Dem ilm Die größfen CErfolge gebracht hat. $)as Darf
bier mobhl au ch gejagt werDden: %Jie Hedeufkung Des FommenDden B ilD-
run£s braucht nicht unfer{DhAägt werDden, aber meines Crachtens irD Das
eigentlich HBedeuffame Des Sunks immer DIie Jitagie Des ISortes unD DeS
$ ones leiben UunD leiben müljen

IL %)ie Heteiligung DEer DeuffichHen Xatholikten KunDdruneg.
Jlacdhdem IDILE 10 Die allgemeine gei  ge SYage Im Deufichen Rundfung geflärt

baben, Fönnen IDIL mitf größerer ©icherbheit DIie beionDdern HNCSglichkeiten DPeS
Hundfunks DD  ={ Deufichen KXatholizismus ber befrachten. 83ir wollen NIeL-
en IDAaS IDILC KXatholiken DD Rundfungk mpfrangen Eönnen, uUnD
IDa mwWir ibm xu geben baben (g 1901000 Dabei niCcHE ermöglicdhen
lLajjen Die DCM- unD O©toffprobleme iImmer auseinanDer 5 Dalten, uUunD Das
{t auch nicht UnND vieleicht beim HKundfungk überhauptf nNiICHE möglicdh

Zur OÖffentlichkeit unD Univerfalität Des Hundrunks. $Jer
Kundfunk gebt alle UnND Dringt In Die ver{Hloffenfte »elle ein. VSir Daben
iDn mitffen in unjerer QOriftlichen S amilie. Sin ISierfel aller Haushaltungen
bat AUL eit Empfangsgerüte, UnD Die Zeiterverbreitung geht unaufbaltiam

(g gib£ Yeutfe, Die jagen, Der KunDdfunk zeritöre Das Sanıtlienleben, eil
Die Samilienglieder enfiprecdhenD ihbren ver|hieDdenen Hntereffengebieten Au DPL-

{(diedenen eiten DDLEK Dem Sautffprecher DDer KXopfhörer re{ithalte Diefe Hs
Daupfung iit oberflächlich. %)Jie Samilie Dat ganz anDdDere ©Owierigkeiten ber-
DwDinden UnND übermwminDet ie iDenn jie gef{unDd E, auUus Deraus. (Ss iDare  ‚E iqon
ein Ggart iOmacher Slaube, IDeNN Man Die Srundfelten Der sSamilie Durch Den
Kundfung bedroht {äbe. %Jie Urfachen rür Die Unterhöhlung DeS Samilien-
lebens liegen DDOCH fierer. an joll aber anDderjeifs auch nicht behaupfen, Der
Kundfung geraDdezu Samiliengemeinfchaft; 11 ens Pın
Helferfür Die Seijitaltung Des Samilienlebens. Sundchft einmal
Dält zweirfellos mandchen, Der nach Unterbaltung UnND Anregung n
in Der Häuslichkeit reit iDie Dvkumentarifch Durch viele ©ohreiben

Siimmen Der Deit. ıA0} le GenDde-
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gefefifä)uffen belegt iverDden Fann. %)Jann aber Fann wirklich geine geiftigere
Unterbaltung biefen, als jle auch bei IsSilen In mandcer Samilie, Deren
Slieder DUrCCH Die heute aft Die Mienfchenkräfte überfteigenDe Heanfpruchung
DeS Berufslebens abgenußt finD überhbaupf möglich {t. A )ie Samilien-
mifglieDder erhalten NEUE Anregungen, ohne aı Der ramiliären
Häuslichkeit enflaffen werDden zu müfjfen. Das Fann finnvoll werden,
iDenn DIe (EItern verantmortlich Die ©endungen Ffümmern. (&$s mMuß
gleichtam In Der Samilie eine AUrt CEmpfangsfitte Eultiviert werDden,
Deren erites egje „Ausmwahl unD richtige CEmpfangszeit DEr Gendungen“,
Deren weiftes: „Ausf{prache ”  ber Die Gendung“, Deren riffeg „SKTein Über-
rüfferung mitf CGendungen“ laufen müßtfe Anderfeits rorDderf Die D e-
DNDere Gitftuation in Der Samilie DD CGenDder ber  erücfich
figung in Der AUbitimmung Der Darbietungen. Ytan Fann nicht
Cendungen, Die vielleicht anDdern eitpunkten beremhfigt finD DDer auch
außerhalb Des Rundfunks Feinen Anftoß EILEOEN, In Die Samilie bineinfenDen,
iDenn Diefe mif£ Den Rindern zufjammen DDLE Dem Yauffprecher NBE Sanz all-
gemein Dart IinNan wmobhl Den un aus{prechen, Daß DIe GCGenDder {ich in Diejer
Hinficht noch einer größeren NKücfichtnabhme befleißigen. SDarüber i{t Das ge»
jamte tatholifche A501E zumal feit Dem Sreiburger KXatholikentag, Uunfer
UnND mi€t alen Eonjerbativen KXräften einig Diefe KXampffront TÜr DIie Samilie
gebht eif n  ber Die politi{ch als Fonferbafiv-qAriftlich bezeicdhhnenDden Darteien
binaus, iDIEe Das HBeifpiel Der Elternbeiratswahlen {Dgar In KHerlin Deutlich

zeigen Mag.
Sin zmweifes wichtiges VDroblem itell£ In Diejem Zufammenbhang Die Srage

Sroßfitadt uUnNDd QXand San wirf£ Dem Kundfunk DOL, Daß e  PI Den „Sroß-
{taDftgeift” In Das SanDd bineinfenDe, IDAS Durchaus unermünfcht fei 1e S$rage
f überaus ern{t, Darf aber ebenfalls nicht ge{onDdert befrachtet werden. u
na einmal: ISSenn Das YSertvolle Der SroßitaDdt, ibr Arbeitsgeift, ibre
Seiftungshöbhe auf Diejem ZHege in Das XanDd bineinftrömte, IDAreP  LA nichts Da-

jagen ber Leider wuchert Im allgemeinen geraDe DaAs mwmeniger ufe
UppIg Die Das Untrauft, UnND Dagegen jollten IDITr uUuns$s allerdings itemmen er
Kundfunek i{t Fein Hnftrument ur Itagazinkultur uUnDd Colager-
geift Ycur {oll INan DD  z KunDdfunek nicht vberlangen, Daß e  er bält
als Der Seift DeS YanDdes beufe on verlangt. Yan Fann wmobl 10 TOCMU-
lieren: er Kundfunk IDICD in Diefer HBeziehung 10 jein, mie DD  3 SanDde ber
vberantworfungsbemwußt gewünfcht wirxD %Jas QanDd (oll fich ND 1f=
arbeitfen. Auf Diefen berechtigfen S Iruck IDIr Die GenDdeleitfung reagieren. ine
wejentliche Crleichterung Diefer ©pannungen jebe icH in Der oben angeführften
Land{Haftlichen Aerteilung Der O©enDer. 3D Diefe bemwußt£ ausgenußf wircD,
{inD mandcerlei Argerniffe bermieden mDorDden. HBefonDders 1Q mwierig iIt Diefe©oeite Der prakti{cdhen ©endung bei Dem Deutf{chlandfender, DPr eu  enISelle DIie infolge ibrer tarten ISellen Das Keich beftreicht In
Diefer Gtelle ivaren DDN unjerer organif{chen Hetrachtung al  IS noch mandeünfche UnND ZYegmweifungen angebracht, Die in einer beionDdern DarftelungIm PommenDden Keidhs-Rundfunkjahrbuch DDN IMIC er{ucht werden jollen (&g
braucht bier nicht be{onDders Darauf bingewiefen werDden, Daß Dabei als
Seftaltungsprinzip éid)f Das DeS Segenfages vergeffen @erben Darf, Daß alto
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auch Dder BHewohner Des plaftfen YanDdes nicht bloß Das KRecht hat, {ondern wmobl
auch Die nju Die im NXulturleben der Sroßftadt wirk{amen Seiftes- unDd
Sorment£räfte Pennen lernen. VDofitiv Darf Iinan wünfchen, Daß Die
Ilaturformen DeS menf{chlicdhen Dafeins Xebensalter, Hahregszeiten, Sages-
zeifen Daß auch weltliche uUnD Eirchliche Seftzeifen, Die auf Dem SanDde 1Im QWolte
noch lebenDdiag {inD eine verftändnisvolere Ausdrucsform In Den Gendungen Des
RKundfunks finden Hier liegt ein bisher FeineSsmwegs genügenD erfannter So[d-
barren volklichen Geins Sn tormaler Hinfich£ berlangt Die Univerfalität Des
RKRundfunks eine runki{fdheigene Darftellungsweife, Die 1er HNUL an
einem HZeifpiel Llargeftell£ vDerden joll ISsenn in einer e  er eine
Anfprache itafffinDer, Dart leje nicht DIie DCm einer Dredigt baben iie Darf

auch nicht apologefi{ch geben, (onDdern muß eine Zefensdarftelung Der
eigenen Zeltanfhauung jein. Gie Darf {i nicht NUL Die Eingeweihten DPS
eigenen S$Slaubens richten, jonDdern bre {prachliche Sormulierung unD ibr inbal£-
licher Aufbau müffen au c Dem AHußenftebenden zujagen. 1n wef{entlicher
Sehler Ware  LA e wvolte inan au sS Dem Hemwmußttein beraus, 5 vielen Saufenden

{prechen, 1P tili{ti{chen Sormungen Der HNlaffenrede anbringen, alfo Dathos
Setragenheif., tein, Die pfydhologifche ©ituation i{t eine anDere: Der NMitro-
phonfiprecher hat ZIDAL vieleicht Saufende DDN 3uhörern, aber jein 3ufpruch

iImmer mwmieDer NUX Den einzelnen, Der Den KXopfhörer benußf, DDer biel-
leicht eine Samilie, Die DDLEK Dem Sauffprecher 6E Sr mMuß alfo nfenjip UnND
mwirklich in DEr Sorm DPS SJu AUM SJu Den einzelnen anf{prechen, 10 einfach
1D Ohlicht und 10 (tarE iDIe möÖöglich.

VDarität unND MHEteualitftät. ISSir geben Der oben ge{hilderten neug2ren
CEntwiclung, Die Deutlicher UunD Flarer Stelung nehmen ivagt, gegenüber
Der Yrübheren, Die angeblich Der SCeufralität wilen {icharfe AHuseinander-
feßung nicht berausfordern wolte, Die aber in ZöSirklichkeit eine verwafchene
Liberaliftifche IYCote {CUg, Den I3orzug. MHus Der ©Giherheit unfjeres S lau-
bens beraus mü{ffen MmWir UnNnfer Den beufigen ASerhältniften unfere
NMNienfchen e S  IC Fönnen unfere ein nicht DaDdurch bewabhren,
Daß WDIr anDdere bindern wollen, IDre  4 Überzeugung quszuf{prechen. ber uUuns
{cheint bei Den FonfraDdiktoriichen ZSorfrägen DDer bei Den Zhefendiskuffionen
DDer bei Den Diskuffionen überhaupf Die Herücficdhtigung eines geraDde
ur  4A Den Xatholizismus entiheidenden Drinzips bernadläffigt
fein, DesS VPrinzips der geiffigen “NCitte “UCitte nı  Hf als äußerer Aus-
gleich jonDdern als Xrart Die Dole meifter£“. Nan braucht UNUL einmal
im Rundfunkjahrbuch 1930 Den Auffaß AA  ber Die Lhemen unD Die ©precher
Der „Sedanken zUL eit” überprüfen CErgebnis: VBeranftaltungen,

O©precer, Dabon aber Feine Handvoll, Die IDIr als NSertreter Diefes Qge»
nannfen Darakteriftifchen Drinzips Der geiftigen OWLitte anfeben Önntfen. ISenn
Der RKundfunEk in Diejem Dunekte 10 iDeifer arbeitef, i{t mit{cOuldig Daran,
Daß unfere RAultur allmäbhlich Immer mebr in eine „NKechts- UunD eine $inks.

ISSertvole Anregungen aibt Das Buch „Seift un Eeiel:"> berausg. DDN Bruno Safom{tt,
BHühnenvoltsbundverlag HBerlin.

A Agl CSrich Przymwara, „Ningen Der Segenwart“" (Gefammelte Auffäge, zwei BänDe,
19929, HBenno Siljer ASerlag Augsburg), im Sachregifter unfer „Sthos Der YNitte“ U, Q,

„VDolitit unD Rundfunk” DDON CShubog, 110
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Eultur” zerfällf. Loß ivare Das alles anDdere als mwirkliche RAultur. Hier liegt
offenbar Peine bloße Unterlafiungsf{ünDde bor,fondern eine GünDde mDiDder Den Seift
prinzipieller Auseinanderfeßungsmöglichkeiten. ine ©ünDe, Die auf Die %Zdauer
zufie7{t nicht ungeltrart geraDde Dem HunDdfung, Dem eine be{ondere Illijfion DOLEs-
uUnND geifterver{öhnenDden ANusgleichs oDbliegt bingehben Fann %Jie s $rage berührtf

end auch 190008 Dem Sefichtspunkt Der MHEfualitat Denn bei Dberflächlicher
Betfrachtung \Qeinf Das CErtreme alttueller: richtig betrachtet f NUL en)a
fioneller SeraDde bei DEr Seiftesart Des Deuffchen en{chen iIt Die Befinnung
auf Das VDPrinzip Der geiltigen NNitte Soethe formuliert „INNETLE NCLittfe
DDN (Ohicf{alhafter HZedeutkung Iom tatholi  en OCtandpunkt als Pönnen wWDir
NUuUL {agen, Daß DWIEC bereit find ohne Befangenbheit UnND ohne Angftlichleit unjere
Mienfchen DDOL Die Auseinanderfeßung mi Den VProblemen Der Segenwart
bringen, DA Dir allerdings Dabei als jelbfitverftändlidc borausfjießen,
0aB Die KXatholizismus lebenDdigen KXrüfte mif in Das Darallelo-
I I Der Kräfte eingefjeßft werDden Unter Diejem Seficdhtspunkte
IiDUur  De eine Eritifche Überprüfung Der n  ber Den Deufichen GenDder laufenden
jogenannfen Hörfpiele manderlei Hedenken bervborrufen, Die DDLE alem
Darin begrünDdet finD Daß eINe gewilje Fampferi Einfeitigkeif Deutflich
(pürbar it %Jie Gendeleitungen häften bier Die Aufgabe, nach wertvollen
Cragänzungen aus Dem Oriftlichen RAukturkreis en SeraDde Jeß£t
eine gemwiffe Ernüchterung 1Im Urteil AAr  ber Die Hörfpiele einge{eß£t baben
(Qheinf IDALE Diefe HBlutzufuhr auch eine willkbommene Yür Die G©GenDder
S reilich eben{o Flar gil£ anDerjeifs rür Die (höpferifcdhen KXräfte bei uUuNnNsS Der
Kur In Die Sront! Unfunkifch Dagegen IDArTe wollte Der RKundfuneE fich
m  Ch£t Die NEeUEe JICufiE betümmern, au ch ipDenn fie nocCh {D fehr umitriffen
i{t (Sin Borwurf IDAr NUr Derechfigt iDenn Die anerFanntfe NMufiE
Dabei $ Eurz ame  ” %Jer Hundrungk als ein Snftrument Der AZeit muß auch
Diefer Hinficht DDN Den KXämpfen UND ©Cehnfüchten DEr Zeif errüllt jein n£f-
(deidungen IDIrD nicht bringen; aber IDIC Die Dinge — ficH bereifitellen,
uND Dann IDICD IQhon Die ©achlogit Der CEntwicklung Durchjeßgen.

Die Aufgliederung DesKundfunks. Unitere Drganifche Qebens-
aufrfaljlung macht UnNS Sreunden Der Aufgliederung DesS KunDdrunks, obmobhl
IDIL jeine Univerfalität nicht aufhbeben wollen n Der Praris jeiner Tultur-
arbeit bat Der KXatholizismus Diefe Aufgliederung j[d vorbildlich vollzogen, IDIE
drauchen NUL Die Ofandesbereine erinnern, Die alle Sruppen, ob HandD-
wertker, Arbeiter, ermwmerbstätige $rauen DDPLr Mtademiker, gliedern. Ison Diefer
vorbanDdenen Sliederung ausS, Die n  ber ein reitgeformtes OCyftem Der Örgani-
jafion vert  ügt f u1S au möglicdh Die cgemeinDen aufzubauen, Die
immer mebr eine pratti{che Solge DPS gegliederften RKundfungks {ein iwDerDden
(Ss it Jer nicht möÖöglich Die einzelnen Sruppen Au befrachten, mwir beiOhräntken
uUuns Daraur Die Eurz Durqhzugehen Die Kundfunk beufe iQon Yait all
geMeIn als AausDrücklich berückfichtigt werbden 1e SrauenifunDde
erforderf unfjere befonDdere Aufmerkfamkeit Jiach meinem Sefühl uUnDd einen
Crfahrungen gebht e Jeß£ noch viel z ebr beziehungslos neben Der A8Sirtlich
Peit Der Deuffchen Srauenmwelt einher %Jas jieht IHNHanNn Den S$ragen, Die DOr£
beiprodhen werDden, jieht inan aber attch Der DCM UnND Der inhaltlichen
Seftaltung (Ss E noch zubiel Seuiletonftil zuDiel intelektuelles sSrauen-
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büné>['ei:tum‚ nicht aber Ausdruck der Sebenswirklichteit der Srau unD f)Ituftér
in Samilie uUnND Beruf VBor allem wünftchen WIr, Da Die Niuftfer
als nocdh viel (tüärter & Iorte Lommt. Und auch bier verzichten
wDIr nicht Lleinmütig aur Die Darfitelung Der N3irklichkeit; Denn eine KXlärung
Der IOhwermiegenDen s$ragen Des SraueNnNfums it beufe In Der Zeit Tait reitlojer
Öffentlichteit NULr möÖöglich, iDenn DIie Dinge beim Slamen genannf unD Die
SrünDde UnND Heweite in aller enDeil Dargelegt iDerDen. Sedenfalls
wehren wDir un eine er  ung Der Sebensmwirklichkeit
Durch literari{fchen Srauen{nobismus.

icht neben Der Srauenf{tunDde e rür uns Die Aichtigkeit Der SFu en D-
{funDe. Oie iit Pin ©orgenfind Der Gendeleitung. ©ie foll ja aur Poinen
Sall eine %Jublette ef{iva Der {chulifchen DDeEL auch Der häuslidhen Crziehung
jein, aber e muß felbftverftänDdlich uUnfer einer erzieherifchen NDdee
ifehben Sbhre Iichtigkeit E DDN Den GenDdeleitern erFanntf. D hat DIEe
Berliner Sun£{tunDde täglich eine Hugendf{tunDde, in Der abwmechfeinDd ICufiE,
©porf, ©agen UnND Wbenteuer, Jitärchen, Jlaturwifjen|haft, Heimat DOrfe
Fommen. %Jem KXebenskundlidhen jollte INan eine bejonDdere Gtelle einraumen,
Denn immer WDieDer hat man Das Sefühl, DaRß Die YugenD fr 0ß allem nicht
DD  a} Chicjal ND Dem Ohickf{alhaften DPS Yoltslebens weiß. %)ie (S r
ziehung dDer Jugendzur Samilie bedarfi Dabei befonderer He-
a0fung, aber IDIE 1inD au cD Der Yteinung, Daß DIie DDN Der HugenD
felbit geformfen Sebensgemeinfdhartrten i m Rundfungk ibren Hır -
Orı e YinDden {ollten, Daß alto au c bier Der Rundfunk Drgani Die
lebenDigen Hewegungen antnüpren UND fie AUL Darftelung bringen müßte
%)Jabei Ffann Die HICitwirkung Der HugenDd (elb{t auf Die %)auer nicht enf-
bebren, UnND in Diejem Ginne jehe als einen S orf{qAHrif£ Daß Der NReichs-
Rundfunkkommifjar O©taats{ekretär Dr Bredow, DEer ©chöprer DP$ Deuf-
{dhen RundfunEks, im Anfchluß mein JiCarburger Ketrerat Den V3illen Der
Deuffichen GenDder bekunDet baft, DEr YugenD Das S Dr zum CGenDdDeraum Öffnen.
Sür Den VDädagogen gib£ 2i Qgar Feinen 3 weifel Darüber, Daß DDLKL Dem
JItitrophon Feine Jlamen Der HYugendlidhen genannf verDden Dürren, jonDdern
Daß DDr£ NUL Die Follektive Sruppe, alfo Das O©piel bereinfer Xrätte, AUL $)Jar-
tellung Fommen ol 8Sie wDeit 1n Diefjer Heziehung DIie nftinktverlafjenHeit
in großftädti{chen KXreiten geben fann, bat Alfred %)Oblin Dokumentierf£, als

Dazu beritieg, jeinen eigenen ©obhn DD Dem Iilitrophon zum © Hau-
ipielern verleiten, UND ZIDAL in einem Se{präch mi£f ibm als Yater.

ber Den un Fann bier NULr Eurz ge{prochen werDen. Sr hat aber
geraDde in Diefer Hinficht eine bobhe Hedeufung. %Jas Läß£t fchon Flar
zwel Sefichtspuntkten austmweifen. %Jer un erzieht nämlich DIe HSugenDd
zUM Hören, gib£ Den Yugendlichen uUunfer Der verantwortlichen Keitung Des
Yehrers Die NC Oöglichkeit, Die Srundfäge geiner richtigen AHusmabhl Der arbie-
fungen Fennen lernen, ibre richtige Iorbereitung UunND ibre Ausmwerfkfung DDL-»

zunehmen. IsSenn Der un Die JICSHglichkeit gehabt baf, noch eine Keihe
von Hahren Dieje Erziehung *u M ridhtigens bei Den RXindern a19-=

zuüben, {irD Dabon Der ge{jamte Kundfunk Die größfen Norteile baben, HND
Diefe inerDden DDE allem in einem AerftänDdnis rür NWertigkeit DeS Sef{amft-
nivEeaAUS DEr ©endungen zeigen, wüährenD beufe noch manderlei KXräfte aus
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134  5et ‘.-Runbfunf u_n$ biei .Qutßo[ffe#  Dder ‚.Söéré:f DHaft auf ein  e SGenkung des Niveaus Hhinarbeiten. ©él_t Sugendliche  wird auchH gerade durch den Schulfunk fich vorbereiten Fönnen auf eine neue  geiftige Einftellung, wenn er nämlich im Lautfprecher den anders Ge-  finnten und anders Gearfeten {elbft {prechen hörf, z. B. den Arbeiter bei der  NReportkage aus der Fabrik. Für die {taatsbürgerlidheSelb{terziehung  vor allem wird er reichften Gewinn daraus {Höpfen, daß ihm, unter Bevobach-  fung Des oben gefennzeidhneten Grundfages der „Mitte“, der Rundfunk die  Gedankengänge gegenfäglicdher RNichtungen aus dem Munde der Führer diefer  NRichtungen darbietet, Sreilich muß dann unbedingt in der Lebensgemeinfchaft  Des jugendlichen Bundes — unter der veranfworflidhen Leitung des Führers —  Ddie Auseinanderfeßung und die Einordnung in die eigene Lebensvordnung  einfeßen.  AucH in der Arbeiterftunde gibt es ern{thafte Berfuche, bei denen nicht  bloß die Sunktionäre der Gewerkfchaften zur Mitwirkung herangezogen, fon-  dern die Menfchen aus der Werkftatt vor das Mikrophon geftellt werden,  Ddamitf fie don den Schwierigkeiten, Erforderniffen und Freuden ihres Berufes  Zeugnis ablegen. Das große Problem der Arbeiterbildung befteht  nun Ddarin, die Bildungswerfe der abendländifchen Kultur in iHrem Beftändig-  Feisgehalte zu erfaffen und darzubiefen. Dazu gehörf ihre Löfung aus der Ber-  Eruftung einer bourgeoifen, Liberaliftifcdh-Intelektualiftifchen Auffaffung. Der  Arbeiter darf wegen feines fubjektiv berechtigten Mißkrauens gegen „bürger-  Llidhe“ Werte und vor allem gegen die Formen der beliebten Übermittlung nicht  unerfeßliche Wertinhalte verlieren. Mitarbeit und Mitverankworkung werden  allmäblich zu einer zeifgemäßen Sormung der Bildungswerte vorftoßen, die  Ddurch den Rundfunk in die Arbeiterfchicdhten als Anregung gebracht werden  Fönnen. Hier Megt alfo eine wichtige Aufgabe für unfere Fatholifchen  Arbeitervereine und die OHriftliden Gemwerkfdhaften. Eigentlich (ollten Ddiefe  DdurchH Ddie Aktivität der anders eingeftellten Gemerk{chaften und Bereine zu  gleicher Aktivität {hon angeregt fein.  3Zum Schluffe möge die wirtffdhaftlidhe Seite des Rundfunks gerade  bdon uns Katholiken nicht vergeffen wmerden. Yım Yahre 1929 hatte der deutfche  Rundfunk 130 000 Befriebsftunden, von denen 65°%, der Mufik, 20° den  Borträgen, 18° der Literatur und 2°%, den aktuellen Übertragungen ge-  mwidmet waren. Er befchäftigte 1585 feftangeftellte Künftler und Angeftellte  und 38000 vorübergehend befchäftigte Künftler und Borkragende. Das Hono-  rar für Die nicht dauernd befcdhäftigten Mitwirkenden betrug 5650000 Mark  Es liegt da ein weites Arbeitsfeld vor uns. Nicht KXritik, nicht Beifeiteftehen,  fondern Loyale Mitarbeitund Zufammenarbeit mitden veranf-  worflidhen Leitern und Stellen des Rundfunks ift auchH hier der  einzige Weg, auf dem wir unfern Gefidhtspunkten, unfern Wilensricdhtungen  und unfern Xräften Geltung verfhaffen Fönnen. Es wird fich dann ein ver-  beider Teile entwiceln.  ftändnisvolles Geben und Nehmen zwifcdhen dem Sender und uns zum beften  Heinz Monzel.
er Rundfungk und Ddie Katboliteni;evr-‚.$5 5reff Daft auf eine Genfung Des Tliveaus 5inar5eifen. Der HugendlicheiCD auch geraDde Durch Den un vorbereitfen Fönnen auf eine NCeCU?e

ge  ige SCSinftellung, IiDenNnN nämlich 1Im Yautfprecher Den anDers Se-
innften unD anDers Searteten jeLlbft iprecdhen D  Örf,  L{ 257 Den Arbeiter be Der
HKeporftage aus Der Sabrik. Sür die [taatsbürgerlideSelb{terziehung
DDL alem 901000 reichiten (Semwinn Daraus 1Q Öpren Daß ibm, unfer HZevobach-
fung Des Dben gefennzeichneten Srundfages Der „YNeitte“, Der HKunDdfunk Die
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Auch in Der r b eifer{if D e gib£t ern{thafte Berfuche bei Denen nichtbloß Die SSun£fionäre Der Semwerk{chaften ZUT Hlitwirkung Derangezogen, jonDern Die Jltenfchen aus Der Ierkitatt DDLK Das Nikrophon geitellt werDden,
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Durch Den HKundfung in Die Arbeiterfchichten als Anregung gebracht werden
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ionDdern Loyale Neitarbeit unDd 3ufammenarbeit mif Den Deranft-
worflicden Yeitern uUnD Sfellen Des RKundfunks i{t auch bier Der
inzige 218eg aur Dem DIr unfern Sefichtspuntkten, unfern ZilensrichtungenunD unjern KXräften Seltung vber{hHaffen Fönnen. (& 10)808 ficHh Dann ein DEr
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